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Pressemitteilung 
des Senators für Justiz und Verfassung 
 

Justizvollzugsanstalt hat neues Zentralgebäude 
 

Der Senator für Justiz und Verfassung Martin Günthner hat heute (23.11.2012) Ver-
tretern aus Politik und Justiz das neu errichtete Zentralgebäude der Justizvollzugs-
anstalt Bremen am Standort Oslebshausen vorgestellt. 

 

„Die Fertigstellung des Zentralgebäudes ist ein enorm wichtiger Schritt auf dem Weg 
hin zu einem modernen Strafvollzug in Bremen.“ stellte der Senator fest. „Die Bünde-
lung von zentralen Funktionen wie Sicherheitszentrale und Verwaltung in einem Ge-
bäude vereinfacht Arbeitsabläufe und erhöht die Sicherheit in der Anstalt.“ 

 

Neben Verwaltung und Sicherheitszentrale werden auch Besucherbereich, Trans-
port- und Krankenstation sowie hundert neue Haftplätze in dem Gebäude unterge-
bracht. Durch die hundert neuen Haftplätze können die bestehenden Hafthäuser für 
die Sanierung sukzessive freigezogen werden, um auch dort die Einhaltung der ver-
fassungsgerichtlichen Standards für einen menschenwürdigen Strafvollzug bei der 
Unterbringung von Gefangenen dauerhaft zu gewährleisten.  

 

„Die gesamte Sanierung der JVA findet bei laufendem Betrieb statt, das stellt enorme 
Anforderungen an alle Beteiligten. Deshalb will ich mich aus ausdrücklich bei den 
Bediensteten der JVA bedanken, die hier derzeit unter schwierigen Bedingungen 
ihren Dienst hoch engagiert verrichten.“ erklärte Günthner in seiner Rede vor den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Veranstaltung. 

 

Die Fertigstellung der Bauarbeiten und der Probebetrieb sind für die kommenden 
Wochen vorgesehen, Mitte Februar soll dann das Zentralgebäude komplett bezogen 
werden. 

 

„Wenn das neue Zentralgebäude vollständig in Betrieb genommen sein wird, wird 
dies einen großen Fortschritt für die Arbeitsbedingungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sein.“ freut sich Dr. Carsten Bauer der Leiter der Justizvollzugsanstalt. 
„Für eine gute Nachbarschaft mit den Menschen im Stadtteil haben wir heute Nach-
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mittag auch die Anwohnerinnen und Anwohner sowie die Ortspolitiker eingeladen, 
sich ein Bild von dem neuen Gebäude zu machen.“ so Bauer weiter. 

 

Der verantwortliche Planer, Jörg Schneider, Partner im Architekturbüro GSP Archi-
tekten, erläutert: „Das Zentralgebäude, als Teil des erneuerten äußeren Sicherheits-
rings, beinhaltet neben der hochmodernen Sicherheitszentrale und anderen zentra-
len Funktionen den einzigen Zugang für Fahrzeuge, Besucher und Personal – erst-
malig mit überdachter KFZ-Schleuse und Unterbodenüberwachung. Ergänzt wird die 
Absicherung der JVA durch einen neuen inneren Sicherheitszaun, der elektronisch 
überwacht wird. Die Fertigstellung dieses Gebäudes schafft die Basis für weitere 
Modernisierungsmaßnahmen, die die JVA Bremen baulich an die bundesweit gefor-
derten Standards im Strafvollzugs heranführt.“ 

 

Die Immobilien Bremen AöR dankt für das ihr entgegen gebrachte Vertrauen in die 
Beauftragung der Projektsteuerung dieser sehr anspruchsvollen, mehrjährigen und 
unter laufendem Justizvollzugsbetrieb durchzuführenden Baumaßnahme. „Wir waren 
uns am Anfang unserer Beauftragung durch den Senator für Justiz noch unsicher, ob 
wir diese Gesamtsanierung mit 50. Mio. Euro Gesamtvolumen überhaupt zur Zufrie-
denheit aller Beteiligten und im gesetzten Zeit- und Kostenrahmen steuern können. 
Eine echte Herausforderung. Heute können wir sagen, dass wir stolz darauf sind, 
wesentliche Bausteine der Gesamtsanierung an den Justizsenator Martin Günthner 
übergeben zu können. Das war nur möglich, da alle Planungs-, und Baubeteiligten 
das gemeinsame Projektziel nie aus den Augen verloren haben und die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Justizvollzugsanstalt und des Justizressorts uns in jeder 
Form in unserer Steuerungsleistung unterstützt haben. Ohne dieses beispielhafte 
Zusammenspiel, für das wir uns bei Allen ausdrücklich Bedanken möchten, wären 
wir mit Sicherheit heute nicht da, wo wir sind “ 

 

Die Sanierung der JVA mit einem Gesamtvolumen von 50 Mio Euro basiert auf ei-
nem Senatsbeschluss aus dem Juni 2008. Das Zentralgebäude stellt dabei die größ-
te Einzelmaßnahme im Rahmen der Gesamtsanierung dar. Der Spatenstich erfolgte 
im August 2009, die Grundsteinlegung im September 2010 und im Oktober 2011 
wurde Richtfest gefeiert. Nach Abschluss der Arbeiten am Zentralgebäude ist im 
Hinblick auf die Gesamtsanierung sozusagen „Bergfest“, die Hälfte der Sanierung 
wird dann abgeschlossen sein. Als nächste Maßnahmen stehen dann der Umbau 
der einzelnen Hafthäuser an. 

 

„Im nächsten Jahr beginnen wir mit der Modernisierung des Jugendvollzuges, das ist 
mir ein besonderes Anliegen. Wir schaffen dann die Voraussetzungen für den vom 
Gesetzgeber gewollten Wohngruppenvollzug.“ kündigt der Justizsenator an. 
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Verantwortlich:  Thomas Ehmke, Richtweg 16-22, 29195 Bremen 
Telefon:    0421-361-19586, 0160-98917393  
E-Mail:    thomas.ehmke@justiz.bremen.de 

mailto:thomas.ehmke@justiz.bremen.de
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Stichpunkte zur Maßnahme 
 
Bestand 
 
Die JVA Bremen-Oslebshausen besteht seit 1874. Zunächst sind die heute so ge-
nannten Häuser I und II und der Mittelbau errichtet worden. Eine treffende Beschrei-
bung des Gebäudes enthält ein Artikel, der damals im Zusammenhang mit der Eröff-
nung der Strafanstalt erschien: "Das Äußere des Baues ist imponierend. In gothischen 
Formen hochaufstrebend trägt das Haus einen vorwiegend kirchlichen Charakter." 
Dieses für die damalige Gefängnisarchitektur typische Gebäude steht unter Denkmal-
schutz und bildet auch heute noch das Kernstück der Anstalt. 
 
 
Daten/Fakten Neubau Zentralgebäude 
 
→ Gebäudedaten - Bauwerk 
 
 Umbauter Raum     29.400 m3 
 Nutzfläche      7.570 m2 
 
→ Gebäudedaten – Ausführung 
 
 Pfähle / Länge ca. 11,0 m    200 Stück 
 Beton       2.850 m3 
 Baustahl       440 t 
 Mauerwerk 
 → Außenwände     4.020 m2 
 → Innenwände     9.530 m2 
  → Verblendsteine     4.550 m2  (218.400 Stück) 
 Fenster      420 St 
 Gitter        298 St 
 
→ Kabel und Leitungen 
  → Elektrokabel     81.500 m (rd 81 km) 
  → Daten und Telefonkabel    25.500 m (rd 25 km) 
  → Schalter + Steckdosen    3.250 Stück 
  → Abwasserleitungen    2.000 m 
  → Trinkwasserleitungen    3.000 m 
  → Heizungsleitungen    5.400 m 
  → Heizkörper     520 Stück 
  → Lüftungsleitungen    2.100 m 
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→ Zeitlicher Ablauf 
 
 VOF-Bewerbungsverfahren   01.12.2006 
 Beauftragung     24.01.2007 
 Vorentwurf / Kostenschätzung   Juli 2007 bis 11.06..2008 
 Entwurf / Kostenberechnung   08.2008 – 02.2009 
 Prüfung der Kostenberechnung    02.03.2009 – 08.04.2009 
 Abgabe EW-Bau     25.03.2009 
 Befassung HaFA     26.04.2009 
 Abgabe Bauantrag     18.05.2009 
 Baugenehmigung     02.09.2009 
 
→ 1. Spatenstich      28.08.2009  
 
 Ausfallzeit auf Grund anhaltenden Frosts 15.12.2009 -  15.03.2010 
 Vorbereitende Arbeiten     22.03.2010 -  16.07.2010 
  →  Auszäunung Baustellenbereich Zentralgebäude 
 →  Grundwasserabsenkung 
 →  Außenmauer     280 m 
 →  Detektierter Sicherheitszaun   350 m 
 →  Abbruch der vorhandenen Mauer  280 m (rd. 1.000 m3) 
 →  Straßenanbindung Werkbetriebe  
       über das JVA-Gelände 
  
→ Baubeginn (Rohbauarbeiten)   19.07.2010 
 
 →  Bodenaustausch     3.900 t 
 →  Füllsand einbauen    2.200 m3 
 →  Bohrpfahlgründung    200 Pfähle 
 
→ Grundsteinlegung     16.09.2010 
 
 →  Herstellung Installationsgang Untergeschoß 
 →  Rohbauarbeiten 
 →  Beton-/Stahlbetonarbeiten 
 →  Maurerarbeiten 
 →  Verblendmauerwerk 
 →  Montage der Gitter 
 →  Installationen – Rohbauinstallationen Untergeschoß 
 →  Rohbauinstallationen Erdgeschoß bis 3. Obergeschoß  
 →  Abwasser/Wasser, Heizung, Elektro)  
 →  Dachabdichtungsarbeiten 
 →  Einbau Fenster 
 
→ Richtfest      12.10.2011 
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→ Ausbau       
 
 →  Montagen/Installationen Haustechnik 
 →  Abwasser/Wasser 
 →  Heizung 
 →  Lüftung 
 →  Elektrotechnik 
 →  Sicherheitstechnik 
 →  Gebäudeleittechnik 
 →  Estricharbeiten 
 →  Fliesenarbeiten 
 →  Betonwerksteinarbeiten 
 →  innere Türen und Trennwandanlagen 
 →  Haftraumtüren 
 →  Bodenbelagsarbeiten 
 →  Trockenbauarbeiten (Deckenverkleidungen) 
 →  Malerarbeiten 
 →  Außenanlagen 
 
 
→ Vorstellung neues Zentralgebäude  23.11.2011 
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Projektteam Generalplaner GSP Architekten 
 
Projektleiter 
→ Dipl.-Ing. Architekt BDA AKG Jörg Schneider 
→ Dipl.-Ing. Architekt Peter Abramjuk 
 
Beratung 
→ Prof. Dipl.-Ing. Architekt Klaus Rademacher 
 
Planung 
→ Dipl.-Ing. M.A. Architektur Ljudmila Ott 
→ Dipl.-Ing. Architektur Hans-Christian Hille 
 
Bauleitung 
→ Dipl.-Ing. Architektin Petra Moed 
→ Staatl. gepr. Hochbautechniker Marcel Golz 
 
 
Fachplaner 
 
→ Elektro- und Sicherheitstechnik:  
Barge Ingenieurgesellschaft Beratende Ingenieure VBI 
 
→ Tragwerksplanung:  
Jürgen Hellmann GmbH 
 
→ GWA / WBR Anlagen:  
MCN Ingenieure VBI 
 
→ Freianlagenplanung:  
Dittloff + Paschburg Landschaftsarchitekten 
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Pressebilder 
 
Folgende Visualisierung stellen wir Ihnen gerne bei Anfrage hochauflösend digital für 
die Veröffentlichung zur Verfügung. Bei dessen Verwendung ist jeweils im direkten 
Umfeld der Darstellung die Bildquelle wie folgt anzugeben: „Visualisierung: GSP Archi-
tekten“. 
 
Bei Interesse an dem Bild wenden Sie sich bitte an Herrn Endres Michael Schmitz / 
GSP Architekten: Telefon: 0421-20 36 4-69; E-Mail: e.schmitz@architekten-gsp.de 
 

 
 
Visualisierung Schleuse / Zentralgebäude JVA Bremen, Standort Oslebshausen 

mailto:e.schmitz@architekten-gsp.de
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